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Heute sollen die beiden brandneuen 
Netzwerkspieler AXN10 und MXN10 
erneut für Furore auf dem Platz sor-
gen, von denen Letzterer bei uns zur 
Feuerprobe antritt. Da sie sich nur in 
Form und Preis unterscheiden, gelten 
die Erkenntnisse aus diesem Test 
allerdings für beide Modelle. 

Dabei dürfte der kompaktere und 
mit einem Preis von um 500 Euro 
erfreulich bezahlbare MXN10 für die 
meisten das Produkt der Wahl sein. 
Der Aufpreis von 100 Euro für den 
AXN10 lohnt sich eigentlich nur für 
Audiophile, die hohen Wert auf ein 
einheitliches Erscheinungsbild legen 
und bereits Komponenten im 
43er-Format besitzen.

Die Verarbeitung ist Cambridge- 
typisch auch hier vorbildlich, das 

Überall steigen die Preise, 
doch es gibt sie noch, die 
bezahlbaren HiFi-Geräte: 

Cambridge Audio stellt 
den neuen Netzwerk-

spieler MXN10 für 500 
Euro vor. Den mussten wir 

natürlich direkt zum Test 
bestellen!

Von Julian Kienzle

MUSIK-ZAUBERER

S
chon im Jahr 2011 schickte 
sich der Traditionshersteller 
Cambridge Audio mit seiner 
StreamMagic-Plattform und 
seinem ersten Netzwerk-

spieler NP30 erstmals an, das Segment 
des netzwerkbasierten Musikgenusses 
aufzumischen. Um das mal in Kon-
text zu setzen: Damals machten phy-
sische Verkäufe laut BVMI noch mehr 
als 83 % der Umsätze aus dem Musik-
verkauf aus, wichtigstes Digital-Me-
dium waren Downloads mit 14 %, und 
Streaming war für gerade mal 1,7 % 
verantwortlich. Seitdem hat sich die 
Musikbranche massiv gewandelt – in 
2022 gingen über 73 % der Umsätze 
alleine auf das Konto von Streaming 
–, Cambridge stand dabei aber keines-
wegs tatenlos am Spielfeldrand. 
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flott daher. Sie muss lediglich auf ein 
iOS- oder Android-Gerät im selben 
Netzwerk wie der MXN10 geladen 
werden – beim ersten Mal führt die 
App nutzerfreundlich durch die Ein-
richtung –, und schon kann Musik 
per UPnP, von Internetradiostatio-
nen, vom rückwärtig eingesteckten 
USB-Stick oder von Qobuz, TIDAL 
und Deezer direkt in der Anwendung 
gesteuert werden. 

Eine Registrierung ist zwar mög-
lich, aber nicht erforderlich, und viele 

weitere Quellen können dank Spotify 
Connect, Chromecast, TIDAL 
Connect, AirPlay2, Roon Ready und 
Bluetooth auch von außerhalb der 
App an den MXN gegeben werden. 
Damit ist hier eine wirklich beein-
druckende Bandbreite an Optionen 
geboten, und es gibt wohl kaum eine 
Netzwerk-Quelle, die nicht irgendwie 
im MXN10 landen könnte. 

Irre Auflösungen 
Dabei ist es auch nahezu komplett irre-
levant, in welchem Format die Musik 
ankommt, da der MXN10 extreme 
Auflösungen von maximal 32 Bit/768 

Design Understatement pur. Dafür 
sorgt auch die eher spartanische 
Bestückung mit Kontrollelementen: 
Lediglich ein Standby-Button und 
vier praktische Preset-Schnellwahl-
tasten – hier könnte man mit der App 
etwa die Lieblingsradiostationen plat-
zieren – finden sich auf der Front. 

Logisch, dass zu diesem Preis ein 
schickes Display, wie es etwa der 
große Bruder CXN V2 mitbringt, 
nicht umsetzbar ist, schade finden 
wir aber, dass es keine haptischen 
Optionen zur Steuerung der Wieder-
gabe gibt. Da Cambridge auch weder 
eine eigene Fernbedienung noch die 
Möglichkeit, Drittanbieter-Remotes 
anzulernen bietet, muss jedes Kom-
mando immer über die App durchge-
führt werden. Das ist allerdings auch 
alles andere als ungewöhnlich in 
diesem Segment.

Umso erfreulicher, dass die aktu-
elle StreamMagic-App wirklich gut 
gelungen ist. Sie ist einfach zu bedie-
nen, optisch ansprechend und kommt 

kHz PCM und DSD512 sowie jedes 
einigermaßen gebräuchliche Audiofor-
mat versteht. Lediglich bei MQA müs-
sen wir Abstriche machen, da der 
MXN10 diese nicht voll entschlüsseln 
kann. Wer seine TIDAL-Master-Files 
also in vollem Glanz erleben möchte, 
muss die Digital-Ausgänge verwenden 
und dahinter einen DAC mit MQA-De-
coder setzen. 

Ein gewisses Maß an Personalisie-
rung ermöglicht die App mit der 
Funktion, selbst auswählen zu können, 

welche Quellen auf dem Startbild-
schirm angezeigt werden. Darüber 
hinaus sind die möglichen Einstellun-
gen auf das Wichtigste beschränkt, 
Spielereien wie Equalizer sucht man 
daher vergebens. Auch auf die Mög-
lichkeit der Lautstärkesteuerung 
wurde verzichtet, da eine solche 
zwangsläufig verlustbehaftet gewesen 
wäre. Dass Cambridge hier seinen 
hohen Ansprüchen treu bleiben will, 
finden wir sehr respektabel, und 
obgleich eine direkt im Streamer integ- 
rierte Pegelkontrolle durchaus prak-
tisch sein kann, sehen wir in deren 
Abwesenheit keinen großen Nachteil. 

Es gibt wohl kaum eine Netzwerk-Quelle, die nicht 
irgendwie im Cambridge MXN10 landen könnte

Der ebenfalls neue AXN10 ist abgesehen vom doppelt so breiten Formfaktor und dem um 
100 € höheren Preis absolut identisch zum 21,5 Zentimeter breiten MXN10.   

Vier Schnellwahltasten können in der App ganz 
nach den eigenen Bedürfnissen belegt werden. 
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CAMBRIDGE AUDIO  
MXN10 / AXN10
Preis: um 500 €
Maße: 22 x6 x23 cm (BxHxT)
Garantie: 2 Jahre 
Kontakt: Cambridge Audio
Tel.: +49 410 1809 9810
Internet: www.cambridgeaudio.com

Fazit: Cambridges neue Streamer- 
Geschwister MXN10 und AXN10 
unterscheiden sich nur durch Größe 
und Preis. Die Verarbeitung ist aus-
gezeichnet, und die Streaming-Platt-
form StreamMagic ermöglicht 
einfache Steuerung verschiedenster 
Quellen. Hinzu kommt Support 
für alle relevanten Auflösungen 
und Dateiformate (außer nativer 
Dekodierung von MQA) sowie Chro-
mecast und Roon Ready. Als Vorstufe 
können die Streamer nicht herhal-
ten, dafür punkten sie klanglich mit 
Neutralität und Gelassenheit.

Labor-Kommentar: Die fehlenden 
physischen Eingänge machen es 
kompliziert, belastbare Messwerte zu 
erhalten. Daher können wir in diesem 
Fall nur wenige Werte angeben. Das 
FFT-Spektrum zeigt aber, dass der 
Rauschteppich niedrig und Klirr kaum 
vorhanden ist. Wir haben den Ver-
brauch sowohl im Netzwerk-Standby 
als auch im Eco-Modus gemessen, 
und der Unterschied ist deutlich.

Ausstattung: Quellen: UPnP, Internet-
radio, Qobuz, Deezer, TIDAL (Connect), 
Spotify Connect, Chromecast, Roon 
Ready, Airplay2, Bluetooth, USB-Spei-
cher über Input am Gerät; HiRes bis 
32 Bit/768 kHz PCM und bis DSD512; 
Ausgänge: Cinch, Koax, Toslink; WLAN, 
LAN; keine Fernbedienung; vier 
Preset-Tasten am Gerät; kostenlose 
App für iOS und Android 

Die StreamMagic-App 
gefällt uns gut und 
erfüllt ihre Aufgaben 
ohne Mucken. In 
unserer Zeit mit dem 
MXN10 zeigte sie sich 
auch sehr zuverlässig.

Ausgänge stehen als Analog-Cinch, Digital-Koax und optisch bereit. Rein geht‘s nur übers Netzwerk, 
Bluetooth oder per USB-Datenträger – weitere Inputs wären ohne Vorstufen-Funktion auch kaum nüzlich. 

Lautmalerei
Dass hier keine „Zahlenschubser“, 
sondern echte Musikliebhaber am 
Werk waren, zeigt uns auch der Hör-
test am Analog-Ausgang, der Cam-
bridge MXN10 klingt nämlich ausge-
zeichnet. Das hochgradig emotionale 
„King“ von Florence + The Machine 
etwa baut sich zu Beginn federleicht 
und von weit hinter den Lautspre-
chern auf, nur um zum Refrain 
epochal anzuschwellen, ohne dabei 
aber angestrengt zu wirken. Im 
Gegenteil verleiht der Cambridge dem 
Geschehen eine gewisse unbeein-
druckt fließende Erhabenheit, egal 
was wir ihm an den Kopf werfen.

Auch harte Prog-Klänge wie auf 
„Alphabet Of Me“ von Haken steckt 
er lässig weg mit trockenen Bässen 

und unbestechlicher Neutralität. 
Dabei tendiert er zu einer Bühne, die 
sich eher tief statt breit formiert und 
trennt Instrumente nicht mit den 
allerdicksten Linien, versteht sich aber 
besonders auf das Malen sphärischer 
Klangbilder, wie wir es auch bei 
„Lucifer“ von King Dude erwarten. 
Der begleitenden Akustikgitarre fehlt 
es zwar etwas an Prägnanz, Volumen 
und Klangfarbe, seine tiefe, gebro-
chene Stimme wird aber ausdrucks-
stark und mit gebührendem Gänse-
haut-Faktor vermittelt.

Cambridges MXN10 ist damit nicht 
nur wirklich bezahlbar und top aus-
gestattet, sondern auch klanglich 
ausgezeichnet. Wir freuen uns sehr 
über diesen absolut empfehlenswerten 
Neuzugang! � ■
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